Protokoll der VMV-Jahres-Hauptversammlung 2011
Zeit: Sonntag, 27.03.2011


Beginn: 10.03 Uhr

Ende: 11.50 Uhr

Ort: Gaststätte „Zum Schwan“

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Eröffnung und Begrüßung 

- erfolgt durch Alfred Prus. 

Tagesordnung wird vorgelesen.
2. Jahres- und Kassenbericht 2010
 A. Prus gibt einen Überblick über das letzte Halbjahr, dabei kritisiert er die mangelnde Teilnahme von Vereinen und Bürgern an der VMV-Veranstaltung zum Volkstrauertag. 

Der Weihnachtsmarkt  ist auf sehr große positive Resonanz gestoßen. Großer Dank an die Marktleiter Hubert Plenter und Norbert Bytomski. 

 Mechtild Feldhoff legt Kassenbericht 2010 vor.
Die Kassenprüferin  Monika Gehring berichtet, dass sie zusammen mit Gaby Poll die Kassenprüfung durchgeführt hat und bestätigt eine einwandfreie Kassenführung.

 Monika Gehring beantragt die Entlastung des Vorstandes, diese wird einstimmig genehmigt.

Zwei Neuaufnahmen werden bekanntgegeben: Tanzsterne Mesum e.V. und Atrium Bildungshaus (JFD)
3. Wahlen
A. Prus führt die Wahl des stellvertr. Vorsitzenden durch. Alleiniger Vorschlag:  Marcus Kleinberns.
Dieser wird einstimmig  wiedergewählt und nimmt die Wahl an.

 Mechtild Feldhoff wird  zur Wiederwahl als Kassiererin vorgeschlagen. Diese wird ohne Gegenstimmen gewählt und nimmt die Wahl an.

Kassenprüferin  Gaby Poll scheidet aus, dafür wird Annette Raabe für zwei Jahre als Kassenprüferin gewählt.
4. Sauberes Mesum
Marcus Kleinberns  gibt die Gebietseinteilung bekannt. Die Mesumer Schulen führen ihren Teil der Aktion schon vorher selber durch. Offizieller Start ist am 09. April 2011 um 10.00 Uhr am Josef-Kamp-Haus. Hier werden auch  Müllsäcke ausgegeben, Handschuhe soll möglichst jeder selber mitbringen.  Abschluss ist am Mittag mit dem gemeinsamen Erbsensuppenessen.  Damit der Heimatverein besser planen kann, werden alle an der Aktion Beteiligten gebeten, bis zum 03. April  ihre Teilnehmerzahl  bei Alfred Prus zu melden.
5. Osterfeuer
Die Mesumer  Messdienergemeinschaft organisiert  wie immer, der Platz  ist in Abstimmung mit den Ordnungsbehörden gefunden.
6. Berichte

Hubert Plenter kann freudig berichten, dass der Weihnachtsmarkt bei fantastischem Wetter gut besucht wurde. Es werden noch Helfer zum Auf- und Abbauen gesucht!
Franz Greiwe informiert: Der Arbeitskreis Geschichtswerkstatt verbucht mit dem Bildband „Mesum-Geschichte unseres Dorfes in Bildern“ einen tollen Erfolg. Das Buch ist bereits bis auf geringe Restbestände ausverkauft.

Der Stadtteilbeirat plant eine Aufarbeitung und Wiederherstellung  der Kindergräber. Die Mütter dieser Kinder waren während des Krieges in Mesum als Zwangsarbeiterinnen tätig. Die Gräber sind Anfang der 50-er Jahre verschwunden. Bisher wurden dazu verschiedene Initiativen,  u.a. vom Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge, von der Stadt und vom Stadtteilbeirat, entwickelt. Man denkt an eine Legendentafel und einen Stein mit Namen der Kinder.

Am 15. April werden einige altbekannte Plätze in Mesum mit „Namensschildern“ versehen,  damit diese Ortsplätze im Bewusstsein der  Mesumer  bleiben und somit die Kultur und Tradition gepflegt wird. Das letzte Schild soll gegen 18.00 Uhr am Josefplatz aufgehängt werden.
Der Erlös des Konzertes „Mesum macht Musik“ geht in die Ortsgestaltung.

Das „Bleichhäuschen“ soll wiederhergestellt werden . Die Stadt wird dieses organisieren. Die Nachbarn sind gerne bereit aktiv an der Wiederherstellung mitzuarbeiten. Das Häuschen muss komplett abgetragen werden und wird dann wieder original rekonstruiert.

Andree Hachmann referiert als Vorsitzender des Fördervereins zum Thema „Erhalt der Josefschule“.  Der Abriss des Gebäudes ist vom Tisch. Neben den Mesumern Vereinen gibt es zwei weitere Interessenten für das Gebäude, die bis zum 31. März 2011 bei der Stadt ihre Angebote und Bauvorstellungen abgeben müssen.  Herr Hachmann lobt die Stadt Rheine, diese hat den Förderverein stets vorbildlich über den Sachstand informiert. Es wurde eine Verkehrszählung auf dem Josefschulhof durchgeführt.  Durchschnittlich gibt es täglich mehr als 60 Verkehrsbewegungen.  Die Frage von G. Osterbrink, ob wir „alles Mögliche und Nötige getan haben“, beantwortet Herr  Simon: Die Parteivertreter der Mesumer tun wirklich alles. Alle drei Parteien treten für dieses Projekt ein. Franz Greiwe teilt mit, dass eine Stellungnahme der Johannes-Grundschule vorliegt. Diese befürchtet erhebliche Sicherheitsprobleme für die Kinder, würde der ehemalige Schulhof entfallen. Der große freie Platz dient den Eltern der Grundschüler als Parkplatz, aber auch der Schulweg der meisten Kinder führt über diesen Platz (Fahrradständer befinden sich dort). Zudem verlaufen dort alle Flucht- und Rettungswege der Turnhalle und der OGS (Fluchttreppe hinter dem Haus). Die Schulstraße könne ebenfalls wegen der parkenden Autos und

der Großfahrzeuge wie Schulbus und Müllabfuhr nicht noch mehr belastet werden.
Andree Hachmann erinnert noch einmal an das nach wie vor bestehende Interesse der Mesumer Vereine, die alte Schule als „Kultur- und Bildungsstätte“ für den Südraum Rheine zu nutzen.
Es wird befürchtet, dass in dem Bieterverfahren die Bedingungen und Forderungen der Mesumer Bürgerschaft wenig oder gar keine Berücksichtigung finden könnten, sollte einer der Kaufinteressenten mit seinen Vorstellungen und Bauabsichten zum Zuge kommen. 
In aller Deutlichkeit formuliert die Versammlung ihre Ziele: Erhalt des gesamten Josefschulhofes und des alten Schulgebäudes.
Der Abbruch des alten Feuerwehrgerätehauses steht seitens der Stadt fest, es wird sicherlich abgerissen sobald feststeht, was mit der Josefschule passiert.

Ob es eine evtl. Neuordnung und Vernetzung der Veranstaltung zum Volkstrauertag geben wird, konnten Werner Hachmann und Udo Mogdans noch nicht definitiv sagen. Beide suchen im Auftrag des VMV nach Lösungen. Es sind noch weitere Feinabstimmungen und Gespräche notwendig.
7. Jubiläen

Am 14. Mai feiert die KAB ihr 100-jähriges Bestehen. Die Feier beginnt um 09.00 Uhr mit einem Gottesdienst. Anschließend gibt es einen Fußmarsch mit der Feuerwehrkapelle zur Don-Bosco-Schule. Ausklang ca. 13.00 Uhr nach einem gemeinsamen Mittagessen.

2012 wird der Mesumer Männerchor sein 85-jähriges Bestehen feiern.

8. Verschiedenes

Ulrich Welpelo bittet eindringlich alle Vereine, rechtzeitig die notwendigen Vorschriften und ordnungsamtlichen Auflagen zu beachten und Genehmigungen einzuholen, denn nur so sei der geforderte Sanitätsdienst sicher zu stellen. 

Zum Stadtteilwettbewerb  „Gemeinsam Zukunft gestalten – Natur-, Umwelt- und Klimaschutz“ teilt Herr Eiterig mit, dass der KGV Mesum  ein Objekt gestartet hat. Infoveranstaltung ist am 30. März in der Stadthalle.

Frau Heitjans-Keuper bittet darum, das alte Wappen der Arche übernehmen zu dürfen. Am Vereinsbaum soll dafür das Wappen der Tanzsterne angebracht werden.
Herr Hülskötter teilt mit, dass zur Vorbereitung auf das Konzert „Mesum macht Musik“  alle Vertreter der Musikgruppen sich am Mittwoch, 30. März um 19.30 Uhr im “Schwan“  treffen.

___________________________


____________________________

Schriftführerin




1. Vorsitzender

